






































































































31. Dr. Fritz Dobler übergibt seine Apotheke an der Badenerstrasse 
nach 28jähriger Tätigkeit an Rico Conrad. 

Apri/1986 

1. Die Wäschefabrik Albin Wild an der Vogelaustrasse schliesst ihren 
Betrieb. 

2. Dr. med. Jürg Bossard eröffnet an der Badenerstrasse 21 eine Arzt
praxis. 

2. In Dietikon wird ein Natur- und Vogelschutzverein gegründet. 

11. Otto Holenweger, alt Tapezierermeister (78), gestorben. 
11. Fritz Illi, ehemals Mitglied des Gemeinderates (7 4 ), gestorben. 
18. «Zentrum Dreispitz», Wohn- und Geschäfts-Überbauung an der 

Badener-/Überlandstrasse eröffnet. 
24. Oscar Metzler-Brunner (93), Orgelbauer, gestorben. 
27. Behördewahlen in Dietikon. Als Stadtammann und Betreibungsbe

amter wird Egon Huber wieder gewählt. Bestellt werden zudem die 
Schulpflege mit 20 Mitgliedern sowie Jean-Pierre Teuscher als Prä
sident, die katholische Kirchenpflege mit Max Fürst als Präsident 
sowie die reformierte Kirchenpflege mit Heinz Zeller als Präsident. 

30. Gottfried Jass, Schulsekretär, wird nach 25 Jahren Dienst an der 
Schule Dietikon pensioniert. 

Mai 1986 

10. Auf dem Parkplatz hinter dem Stadthaus findet der erste Flohmarkt 
statt. 

20. An der Schulzahnklinik wird Dr. Moritz Leisibach neuer Leiter. 
24. Der Verkehrsverein hält Generalversammlung im Schloss A Pro in 

Seedorf und beschliesst, ein neuer Stadtplan auszugeben. 
31. Die Freizeitanlage «Chrüzacker» feiert 25 Jahre Bestehen mit ei

nem grossen Kinderfest . 

Juni 1986 

1. Der Kleintierzüchterverein Dietikon (früher Ornithologischer Ver
ein) weihte seine neue Kleintieranlage mit Klubhaus in der Vagelau 
ein. 

2. Die anhaltenden Regenfälle lassen Limmat und Reppisch Hoch
wasser führen und teilweise werden Überschwemmungen und über
flutete Keller gemeldet. 
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5. Der Gemeinderat bewilligt die Guts- und Sonderrechnungen der 
Stadt sowie einen Kredit für Umbauten am Spital Limrnattal. 

8. Die Stadtmusik erspielt sich am Eidgenössischen Musikfest in Win
tertbur einen Goldlorbeerkranz. 

12. Der Gemeinderat bewilligt einen jährlich wiederkehrenden Kredit 
für die Miete der Metallgiesserei Heinrich Fritschi als Werkgebäu
de. 

16. Die katholische Kirchgemeinde bewilligt die Stelle eines vollamtli
chen Jugendleiters. 

Juli !986 

3. Der Gemeinderat genehmigt den Geschäftsbericht für 1985 und 
überweist ein Postulat, das ein Dietiker Stadtfest fordert, an den 
Stadtrat. 

7. Der Stadtrat unterstützt eine Forderung des Quartiervereins West, 
im Quartier ein Postamt einzurichten. 

18. Das Referendum gegen den umstrittenen Landkauf der Bürgerge
meinde im «Brodkübel» ist zustande gekommen und wird der 
Stadtkanzlei eingereicht. 

August 1986 

14. Die Schiffe der fünften Hirsebreifahrt von Zürich nach Strassburg 
passieren Dietikon. Ursprung dieses Brauches war 1456 eine Hilfe
leistung der Zürcher. Gedenkfahrten fanden darauf 1576, 1956, 
1976 und 1986 statt. 

14. Der Gemeinderat hat eine Motion betr. «Nichtbeteiligung der Stadt 
Dietikon an Atomanlagen oder an damit verbundenen Unterneh
men» nicht überwiesen. 

22. und 23. finden öffentliche Führungen auf den archäologischen Aus
grabungsplätzen statt. Gleichzeitig ist auch das Ortsmuseum mit 
seiner Annexausstellung geöffnet. 

28. Die Kinderkrippe, bisher an der Poststrasse 29, ist in die Liegen
schaft Schöneggstrasse 16 umgezogen. 

September 1986 

1. Eine Gemeindedelegation aus Renens besucht Dietikon um frühere 
freundschaftliche Bande, die anlässlich der Landesausstellung in 
Lausanne geknüpft wurden, aufzufrischen. 
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1. Jakob Wiederkehr-Frank («Chlosterpuur») (90), gestorben. 
3. Erstmals werden in Dietikon die Luftschutzsirenen erprobt. 
3. Die Volksinitiative zur Abschaffung des Bezirkes Dietikon (Gesetz 

vom 10. März 1985 über die Bildung eines neuen Bezirkes Dieti
kon) ist zustande gekommen. 

6. Das Alters- und Gesundheitszentrum Oberdorf (AGZ) und das Al
ters- und Pflegeheim «Ruggacker» öffnen ihre Türen anlässlich der 
Einweihung des AGZ. 

13. Die Kantonsschule Limmattal in Urdorf wird festlich eingeweiht. 
27. In Dietikon findet der erste Kantonale Zürcher Zivilschutztag statt. 
30. Don Lucio, Italienerseelsorger der katholischen Kirchgemeinde hat 

nach 22 Jahren Wirken Dietikon verlassen. 

Oktober 1986 

15. Im Gebiet Buchsacher, zwischen der Limmmat und den Geleisen 
der SBB wird ein neuer Kinderspielplatz mit allerlei Spiel- und 
Turngeräten eröffnet. 

16. Im Industriegebiet wird ein neues Verteilzentrum der Firma Lanz 
AG dem Betrieb übergeben. 

20. Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat die Ferienkoloniehäuser 
« Wyherhus» und «Gruoberhus» in Klosters nicht zu renovieren 
und zugunsten einer später zu realisierenden Lösung abzubrechen. 

31. Die Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft «Fondli» wird 
aufgelöst. Dieser Beschluss wurde nach fünfjähriger Tätigkeit aus 
personellen Gründen gefasst. 
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BISHER ERSCHIENEN 

1948 «Landeskunde vom Limmattai», von Dr. H. Suter. (Vergriffen.) 
1949 «Orts- und Flurnamen von Dietikon>>, von Karl Heid. (Vergriffen). 
1950 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.>> 

I. Teil: Post, Telegraph, Telephon und Zoll; von Karl Heid. (Vergriffen.) 
1951 <<Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.>> 

II. Teil: Die Limmattal-Strassenbahn; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1952 <<Der Übergang der Franzosen über die Limmat am 25. September 1799>>; von 

Robert Müller. (Vergriffen.) 
1953 <<Glanzenberg.>> Bericht über die Ausgrabungen von 1937 bis 1940; von Karl 

Heid. (Vergriffen.) 
1954 <<Beiträge zur Dietikoner Dorfchronik. Erlebtes und Erlauschtes. Ein alter Die-

tikoner kramt seine Jugenderinnerungen aus>>; von Jakob Grau. 
1955 <<Siedlungsgeschichte von Dietikon>>; von Jakob Zollinger. (Vergriffen.) 
1956 <<Die Taverne zur Krone in Dietikon>>; von Karl Heid. (Vergriffen.) 
1957 <<Hasenburg und Kindhausen, die Burgen am Hasenberg>>; von Kar! Heid. 

(Vergriffen.) 
1958 <<Geschichte der Waldungen von Dietikom> ; von Kar! Heid. 
1959 <<Der Weinbau im mittleren Limmattai»; von Rolf Buck. (Vergriffen.) 
1960 <<Die Sekundarschule Dietikon-Urdorf>>; von Karl Heid und Jakob Grau. 

(Vergriffen.) 
1961 <<Hundert Jahre Wasserkraftnutzung der Limmat in Dietikon>>; von H. Wüger. 

<<Zweiundvierzig Jahre Schuldienst in Dietikon>>; von Eisa Schmid. (Vergriffen.) 
1962 <<Limmat und Reppisch>>; von Karl Heid. 
1963 <<Das alte Gewerbe von Dietikom>; von Karl Heid. (Vergriffen.) 
1964 <<Die Burg Schönenwerd bei Dietikon>>; von Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1965 <<Repertorium zur Urgeschichte Dietikon und Umgebung>>; von Kar! Heid. 

(Vergriffen.) 
1966 <<K. Heid zum 70. Geburtstag.>> Festschrift (Verlag Stocker-Schmid, Dietikon). 
1967 <<Sagen, Sitten und Gebräuche Dietikon und Umgebung>>; von Kar! Heid. 

(Vergriffen.) 
1968 <<Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.>> 

III. Teil. Die BDB; von P. Hausherr und Kar! Heid. (Vergriffen.) 
1969 <<Aus der Geschichte des Feuerlöschwesens von Dietikon>>; von Max Siegrist 
1970 «Planung Zentrum Dietikon 1969.>> 

Auszug aus dem Bericht der Planungskommission Dietikon. 
1971 <<Dietikon im Wandel der Zeit; 1830-1890>>; von Lorenz Wiederkehr. 
1972 <<Dietikon im Wandel der Zeit; 1890-1920>>; von Lorenz Wiederkehr. 
1973 <<Die Festung Dietikon im Zweiten Weltkrieg>>; von Oscar Hummel. 
1974 <<Monasterium Varense- Das Kloster Fahr im Limmattai»; von 0. Hummel. 
1975 <<Werden und Wachsen der reformierten Kirchgemeinde Dietikom>; 

von C. H. Pletscher und Peter Müdespacher. 
1976 <<Die Geschichte der Marmori- 1895 bis 1962>>; von H. Eckert. (Vergriffen.) 
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1977 «Industrielle Entwicklung des Bauerndorfes Dietikon»; von Oscar Hununel. 
1978 <<Geschichte von Pfarrei und Pfarrkirche St. Agatha in Dietikon»; von Eduard 

Müller/Thomas Furger. 
1979 <<Geschichte der Bahnhöfe von Dietikon»; von Oscar Hummel. 
1980 <<Geschichte der Ortsparteien von Dietikon»; (Autorenkollektiv) . 
1981 <<Guggenbühlwald und Gigelibode»; von Kar! Klenk 
1982 <<Zwischen beiden Bächen>>; von Aloys Hirzel 
1983 <<150 Jahre Volksschule Dietikon>>; von Kar! Klenk, Walter Mühtich und 

Dr. Herbert Strickler. 
1984 <<Von Handwerksburschen und Vaganten >>; von Heinrich Boxler. 
1985 <<85 Jahre Berufsschule Amt und Limmattal Dietikon>>; von Max Siegrist 
1986 <<Vom Cementstein zum Dörfliquartien> ; von Oscar Hummel 
1987 <<Entstehung und Entwicklung der Jugend-Musikschule Dietikon >>; von Kar! 

Klenk 
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